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Stadt Jena spricht 61 Hausverbote gegen
gewalttätige Fans aus!

Die Stadt Jena verhängte 61 Hausverbote nach
Ausschreitungen beim Fußballspiel gegen Chemie Leipzig,

um die Sicherheit zu gewährleisten.

Jena, Deutschland - Die Stadt Jena hat entsprechende Schritte
unternommen, um die Sicherheit bei Fußballspielen zu
gewährleisten. Konkret wurden 61 Hausverbote gegen Personen
ausgesprochen, die die Heimspiele des FC Carl Zeiss Jena am
Ernst-Abbe-Sportfeld für ein Jahr nicht mehr betreten dürfen.
Dies ist eine direkte Reaktion auf gewalttätige Ausschreitungen,
die beim Regionalligaspiel zwischen Jena und BSG Chemie
Leipzig am 30. November 2024 stattfanden. Bei diesen Vorfällen
wurden insgesamt 79 Menschen verletzt, darunter zehn
Polizisten, fünf Ordner und 64 Fans.

Wie Bild.de berichtet, wurden im Zuge der Ermittlungen 40
Straf- und Ordnungswidrigkeiten angezeigt. Die Vorwürfe
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reichen von Landfriedensbruch über das Überwinden und
Beschädigen von Absperrungen bis hin zum gewaltsamen
Eindringen in gesperrte Stadionbereiche. Bürgermeister
Benjamin Koppe betont, dass die Sicherheit bei
Fußballveranstaltungen in der Verantwortung der Stadt liege. Es
ist bemerkenswert, dass der FC Carl Zeiss Jena, obwohl er über
die laufenden Ermittlungen informiert war, keine eigenen
Stadionverbote ausgesprochen hat.

Sicherheitsmaßnahmen und rechtliche
Aspekte

Die Hausverbote, die von der Stadtverwaltung Jena auf
Grundlage polizeilicher Ermittlungen ausgesprochen wurden,
betreffen vor allem Personen aus der lokalen Fanszene. Diese
Maßnahmen fanden zudem aus datenschutzrechtlichen Gründen
keine breite Veröffentlichung, so MDR.de. Betroffene Fans
haben die Möglichkeit, rechtlich gegen diese Verbote
vorzugehen, tragen jedoch die Beweislast für ihre Unschuld.

Interessanterweise wurde bei den Ausschreitungen im Stadion
erheblicher Sachschaden verursacht, mit Schäden von rund
70.000 Euro. Diese Vorfälle ziehen nicht nur die Aufmerksamkeit
auf das Geschehen in Jena, sondern zeigen auch einen
beunruhigenden Trend im deutschen Fußball, wo Gewalt und
Ausschreitungen zunehmen. In den letzten Wochen gab es
ähnliche Vorfälle in Deutschland und Frankreich, wo Fans
gewaltsame Auseinandersetzungen suchten.

Aktuelle Entwicklungen im Fußball

Wie t-online.de berichtet, gab es auch in anderen Städten
heftige Ausschreitungen, die als besorgniserregende
Entwicklung gelten. Fanforscher Professor Dr. Gunter A. Pilz
weist darauf hin, dass es statistisch gesehen keine signifikante
Steigerung der Gewalt im Fußball gibt, während Experten über
mögliche Gewaltspiralen diskutieren. Tatsache ist, dass nach
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den Corona-Geisterspielen die Hemmungen vieler Fans zu
schwinden scheinen und dadurch die Risiken bei
Fußballveranstaltungen anwachsen.

Insgesamt verdeutlichen die Ereignisse in Jena und die damit
verbundenen Hausverbote, wie wichtig ein konsequentes
Sicherheitsmanagement im Fußball ist. Die Stadt reagiert auf die
Vorfälle mit klaren Maßnahmen, um zukünftige Ausschreitungen
zu verhindern und die Zuschauer während der Spiele zu
schützen.
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